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1. Einleitung 

1.1. Anlass und Aufgabenstellung 

Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB ist es die Aufgabe der Gemeinden, Bauleitpläne aufzustellen, 

sobald und soweit es für die städtebauliche Ordnung und Entwicklung erforderlich ist. 

Als einziger größerer Industriestandort im Donnersbergkreis stellt die Stadt Eisenberg 

einen bedeutsamen Arbeitsmarktstandort für die Region dar. Aufgrund der hohen 

Nachfrage nach gewerblichem Bauland verfolgt die Stadt Eisenberg kontinuierlich die 

Entwicklung ihrer gewerblichen Flächen. 

Die Stadt beabsichtigt daher, den rechtskräftigen Bebauungsplan "Industriepark Süd" im 

Rahmen eines weiteren Bauleitplanverfahrens dahingehend zu ändern, dass im 

östlichen Teilbereich des Ursprungsplans eine gewerbliche Betriebserweiterung 

ermöglicht wird. 

Anlass hierfür ist der Antrag des dort ortsansässigen Unternehmens auf Ausweisung 

weiterer gewerblicher Bauflächen für eine zusammenhängende 

Betriebsflächenerweiterung. 

Die in Eisenberg „Am Gielbrunnen“ ansässige Firma Electro Sistem Deutschland GmbH 

benötigt zur Verbesserung der betrieblichen Abläufe und zur langfristigen 

Standortsicherung eine Erweiterung ihres Betriebsgeländes.  

Die vorliegende artenschutzrechtliche Voreinschätzung prüft, ob durch das o.g. 

Vorhaben artenschutzrechtlich relevante Arten betroffen sein können. Kann dies auf der 

bestehenden Datengrundlage nicht ausgeschlossen werden, werden 

Vermeidungsmaßnahmen formuliert oder die Erforderlichkeit weiterer Erfassungen 

beschrieben. 

1.2. Lage und Abgrenzung des Plangebietes 

Eisenberg ist eine Stadt der gleichnamigen Verbandsgemeinde im Donnersbergkreis. 

Das Plangebiet befindet sich am östlichen Rand des Industrieparks Süd der Stadt 

Eisenberg, am südöstlichen Stadtrand. Es verfügt mit der bestehenden Straße "Am 

Gielbrunnen" bereits über eine gesicherte öffentliche Erschließung. Die überörtliche 

Erschließung erfolgt über die B47 westlich des Plangebietes. 

Der ungefähre Standort des Plangebietes ist aus dem nachfolgend abgedruckten Lage-

plan ersichtlich. 
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Lage des Plangebietes (rot gekennzeichnet) zur Ortslage von Eisenberg (Quelle: LANIS RLP 04/2024) 

Der Geltungsbereich hat eine Größe von etwa 2.334 m² und wird wie folgt abgegrenzt:  

Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Industriepark Süd, 5. Änderung“ (Quelle: BBP Stand 04/2024) 

1.3. Bestandssituation im Plangebiet 

Das Plangebiet stellt sich als Grünlandfläche dar. Westlich angrenzend befindet sich das 

bestehende Gewerbegebiet, östlich und südlich weitere Grünlandflächen und nördlich 

ein kleiner Gehölzbestand (Weide). 
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Luftbild des Plangebietes (rot gekennzeichnet) und der Umgebung (Quelle BBP Kaiserslautern, Luftbild 

LANIS 04/2024) 

1.4. Wirkfaktoren des Vorhabens 

Das geplante Vorhaben ist auf diejenigen Vorhabenbestandteile hin zu untersuchen, die 

eine nachteilige Auswirkung auf Arten oder Artengruppen haben können. Aus der Palette 

aller denkbaren Wirkfaktoren (in Anlehnung an LAMBRECHT & TRAUTNER 2007) 

erfolgt eine Auswahl der bei diesem Vorhaben relevanten Wirkfaktoren: 

baubedingt 

▪ Flächeninanspruchnahme zur Errichtung der Anlage und der Baustellenzufahrt 

▪ Stoffemissionen in Form von Abgasen der Baustellenfahrzeuge und bei den Arbeiten 

entstehender Staub 

▪ Lärmentwicklung durch die Baustellenfahrzeuge und die Arbeiten zur Errichtung der 

Anlage 

▪ Optische Störreize durch die Baustellenfahrzeuge 

anlagebedingt 

▪ Flächeninanspruchnahme 

betriebsbedingt 

▪ Lärm- und Lichtentwicklung bei zukünftiger Nutzung  
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2. Artenschutzrechtliche Grundlagen 

Fauna-Flora-Habitatrichtlinie (FFH) 

Die Fauna-Flora-Habitatrichtlinie der Europäischen Gemeinschaft (FFH-Richtlinie, 

92/43/EWG) ist seit dem 5. Juni 1992 in Kraft und liegt seit dem 01.01.2007 in 

konsolidierter Fassung vor. Ziel ist die Sicherung der Artenvielfalt durch die Erhaltung 

der natürlichen Lebensräume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen im 

europäischen Gebiet der Mitgliedstaaten. Sie bildet die Grundlage für den Aufbau des 

europäischen Schutzgebietssystems „Natura 2000“.  

Anhang IV (Anh. IV) der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie ist eine Liste von Tier- und 

Pflanzenarten, die europaweit durch die FFH-Richtlinie unter Schutz stehen, weil sie in 

ganz Europa und damit auch in den jeweiligen Mitgliedsstaaten, in denen sie 

vorkommen, gefährdet und damit schützenswert sind. In Deutschland wurde der Schutz 

der Anhang-IV-Arten in das Bundesnaturschutzgesetz als „streng geschützte Arten“ v.a. 

in den § 44 übernommen.  

Dieser sog. spezielle Artenschutz gilt nicht nur im Schutzgebietsnetz NATURA 2000, 

sondern auf der gesamten Fläche. Das bedeutet, dass für diese Arten strenge Schutz-

vorschriften gelten, auch außerhalb der FFH-Gebiete und dass der Schutz dieser Arten 

bei jeglichem Eingriff in Natur und Landschaft beachtet werden muss. (Quelle: Deutsch-

lands Natur) 

In Deutschland sind aktuell 134 Tier- und Pflanzenarten im Anhang IV der FFH-Richtlinie 

gelistet und deshalb nach Bundesnaturschutzgesetz streng geschützt.  

(Quelle: BfN - Bundesamt für Naturschutz) 

Vogelschutzrichtlinie (VSR) 

Die Richtlinie über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten (Richtlinie 79/409/EWG) 

oder kurz Vogelschutzrichtlinie wurde am 2. April 1979 vom Rat der Europäischen 

Gemeinschaft erlassen und 30 Jahre nach ihrem Inkrafttreten kodifiziert. Die kodifizierte 

Fassung (Richtlinie 2009/147/EG) vom 30. November 2009 ist am 15. Februar 2010 in 

Kraft getreten.  

Ziel der Vogelschutzrichtlinie ist es, sämtliche im Gebiet der EU-Staaten natürlicher-

weise vorkommenden Vogelarten einschließlich der Zugvogelarten in ihrem Bestand 

dauerhaft zu erhalten, und neben dem Schutz auch die Bewirtschaftung und die Nutzung 

der Vögel zu regeln. 

Als "europäische" Vogelarten im Sinne der Richtlinie gelten alle Vogelarten, die 

natürlicherweise in der EU vorkommen. 

Die Umsetzung der Vogelschutzrichtlinie erfolgt in Deutschland vornehmlich durch das 

Bundesnaturschutzgesetz und die Bundesartenschutzverordnung sowie durch einige 

Bestimmungen des Jagdrechts. Alle "europäischen Vogelarten" im Sinne der 

Vogelschutzrichtlinie sind gemäß § 7 BNatSchG besonders geschützt.  

(Quelle: BfN - Bundesamt für Naturschutz) 

2.1. Besonderer Artenschutz gemäß § 44 BNatSchG 

Als im Rahmen einer vertiefenden Prüfung zu beurteilende („planungsrelevante“) Arten 

gelten die gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG besonders und streng geschützten 

Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (FFH) und der Europäischen 

Vogelschutzrichtlinie (VSR). 
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Aus diesem Grund liegt auch im Zuge der hier in Rede stehenden Voreinschätzung das 

Hauptaugenmerk auf den genannten Arten (FFH-Anhang-IV / europäische Vogelarten). 

Maßgeblich für die artenschutzrechtliche Prüfung sind die artenschutzrechtlichen Ver-

bote des § 44 Abs. 1 BNatSchG, die durch § 44 Abs. 5 BNatSchG eingeschränkt werden. 

Die Verbotstatbestände gemäß § 44 (1) BNatSchG lauten wie folgt: 

Es ist verboten,  

1. …wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 

fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 

zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. …wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogel-

arten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 

Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn 

sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 

verschlechtert, 

3. …Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. …wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre 

Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu 

beschädigen oder zu zerstören 

Nach § 44 (5) BNatSchG ergeben sich u. a. bei der Bauleitplanung und der 

Genehmigung von Vorhaben die folgenden Sonderregelungen:  

Ein Verstoß gegen  

1. das Tötungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 [ liegt ] nicht vor, 

wenn die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- 

und Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant 

erhöht und diese Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich 

anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann, 

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der 

Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen nach 

Absatz 1 Nummer 1 nicht [ liegt ] vor, wenn die Tiere oder ihre 

Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, die auf den 

Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor 

Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen 

Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar 

sind, 

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 [ liegt ] nicht vor, wenn die ökologische 

Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und 

Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur 

Durchführung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- 

und Vermarktungsverbote vor. 
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2.2. Schutzgebiete und -objekte 

2.2.1. Internationale Schutzgebiete 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine 

▪ Natura 2000-Gebiete (FFH-Gebiete, VSG-Gebiete) oder  

▪ Gebiete der Ramsar-Konvention  

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Erhebliche Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

2.2.2. Nationale Schutzgebiete und -objekte gemäß §§ 23-29 BNatSchG 

Für das Plangebiet und dessen Umgebung sind keine  

▪ Naturschutzgebiete (NSG) nach § 23 BNatSchG, 

▪ Nationalparke, Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatSchG, 

▪ Biosphärenreservate nach § 25 BNatSchG, 

▪ Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG,  

▪ Naturparke nach § 27 BNatSchG, 

▪ Naturdenkmäler (ND) nach § 28 BNatSchG sowie 

▪ Geschützte Landschaftsbestandteile (LB) nach § 29 BNatSchG  

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Erhebliche Auswirkungen des Planvorhabens sind demnach nicht zu erwarten. 

2.2.3. Wasserrechtliche Schutzgebiete 

Der Änderungsbereich des Bebauungsplanes liegt in der Zone III des 

Trinkwasserschutzgebietes im Entwurf Eisenberg, 2 Tiefenbrunnen (Waldbrunnen) (Nr. 

400001521). 
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Lage des Plangebietes (weiß gekennzeichnet) im Trinkwasserschutzgebiet im Entwurf Eisenberg, 2 

Tiefenbrunnen (Waldbrunnen) (Quelle: Geoportal Wasser RLP) 

2.2.4. Gesetzlich geschützte sowie schutzwürdige Biotope 

Für das Plangebiet sind keine  

▪ Gesetzlich geschützten Biotope nach § 30 BNatSchG sowie nach § 15 LNatSchG, 

▪ Schutzwürdigen Biotope (BK) sowie  

▪ FFH-Lebensraumtypen 

ausgewiesen (Quelle: LANIS RLP). 

Die nächsten Schutzausweisungen finden sich nördlich als Teil des Biotopkomplexes 

„Eisbach bei Eisenberg“ (BK-6414-0022-2010). Auswirkungen auf diese Biotope sind 

aufgrund der Entfernung und der geplanten Nutzung nicht zu erwarten. 
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Lage des Biotopkomplexes „Eisbach bei Eisenberg“ (BK-6414-0022-2010) (violett gekennzeichnet) und den 

als gesetzlich geschützte Biotope ausgewiesenen Teilflächen (rot gekennzeichnet) zum Plangebiet (weiß 

gekennzeichnet) (Quelle: LANIS RLP, abgerufen 04/2024) 
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3. Artenschutzrechtliche Einschätzung 

Bei der nachfolgenden artenschutzrechtlichen Einschätzung wird durch eine 

überschlägige Prognose geklärt, ob und bei welchen Arten artenschutzrechtliche 

Konflikte auftreten können. Hierzu werden neben den vorhandenen Biotopstrukturen und 

Beobachtungen während der Bestandsaufnahme auch verfügbare Informationen aus 

den einschlägigen Fachinformationssystemen (ArtenAnalyse 1 , LANIS RLP 2 , 

Artdatenportal3)berücksichtigt. 

Sämtliche Artnachweise, die länger als sechs Jahre zurückliegen und somit nicht mehr 

relevant erscheinen, werden hier nicht aufgeführt und auch nicht berücksichtigt. 

Da in den oben genannten Portalen hauptsächlich nur aktuelle Nachweise für Vogelarten 

vorliegen, basiert die Einschätzung zum Vorkommen der einzelnen Arten vornehmlich 

auf den erfolgten Begehungen (15.03.2024/ 14.05.2024 / 04.06.2024). 

3.1. Flora 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Blüten- und Farnpflanzen 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Bromus grossus Dicke Trespe 

Coleanthus subtilis Scheidenblütgras 

Cypripedium calceolus Frauenschuh 

Gladiolus palustris Sumpf-Siegwurz 

Helosciadium repens / Apium repens Kriechender Sumpfsellerie 

Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte 

Lindernia procumbens Liegendes Büchsenkraut 

Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut 

Luronium natans Schwimmendes Froschkraut 

Najas flexilis Biegsames Nixenkraut 

Spiranthes aestivalis Sommer-Wendelorchis 

Farne  

Marsilea quadrifolia Vierblättriger Kleefarn 

Trichomanes speciosum Prächtiger Dünnfarn 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Arten gelistet. 

Während der Begehung konnten keine planungsrelevanten Arten kartiert werden. 

Für die meisten planungsrelevanten Arten bietet das Plangebiet keine geeigneten 

Standortbedingungen.  

Die während den Begehungen vorgefundenen Arten finden sich in folgender Tabelle. 

 

 

 

                                                           
1  im 500 m Radius um das Vorhabengebiet 
2  im 2 km x 2 km Raster (Rasterzelle 4345490) 
3  lagegenaue Verortung oder für den Bereiche der TK 5 (Nr. 4345490)  
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Legende  

K  Kennart des FFH-Lebensraumtyps 6510 (Text fett) 

E Erhaltungszustandsbewertung (Text unterstrichen) 

I ▪ Wertstufe I = hervorragend bis gut ausgeprägt 

II 
▪ Wertstufe II = mäßig bis durchschnittlich (vermehrt 

Störzeiger) 

M Magerkeitszeiger 

S Störzeiger 

(Be) ▪ Beweidungszeiger 

(Br) ▪ Brachezeiger 

(N) ▪ Neuansaatzeiger 

(St) ▪ Stickstoffzeiger 

Tr Trockenheitszeiger 

F Feuchtezeiger 

* nicht relevant, da kein dominantes Vorkommen 

Angaben zur Abundanz  

d dominant (ab 25 % Deckung) 

f frequent 

fl frequent lokal 

l lokal 

s selten (< 5 Individuen) 

Übersichttabelle mit allen Kennarten sowie mit Arten für die Erhaltungszustandsbewertung und mit 

Störzeigern 

Artname [ wissenschaftlich ] Artname [ deutsch ] Bedeutung Abundanz 

Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer K f 

Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume K s 

Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume  K s 

Galium album Weißes Labkraut K l 

Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau K s 

Leucanthemum vulgare agg. Wiesen-Margerite Sa. K, M s 

Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart Sa K s 

Tranacetum vulgare Rainfarn S (Br) f 

Dactylis glomerata Knäuelgras  f 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras  f 

Rubus spec.  Brombeere, Kratzbeere S (Br) s 

Solidago spec. Goldruten S (Br) s 

Rumex acetosa Großer Sauerampfer  s 

Trifolium pratense Wiesen Klee  s 

Vicia hirsuta Acker Wicke  s 

Lathyrus pratensis Wiesen Platterbse  s 

Plantago lanceolata Spitzwegerich  l 

Lotus corniculatus Hornklee  s 

Hypericum perforatum Johanniskraut  s 

Hieracium caespitosum Wiesen Habichtskraut  s 

Agrimonia eupatoria Gemeiner Odermennig  s 

Bromus hordeaceus Weiche Trespe  s 
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Insgesamt wird die Fläche von wenigen Arten wie Glatthafer, Knäuelgras, Honiggras und 

stellenweise Rainfarn bestimmt. Sonstige Arten kommen meist nur vereinzelt vor. Lokal 

bildet der Rainfarn in der Fläche Dominanzbestände. In angrenzenden Wiesenbereichen 

ist er bereits noch stärker verbreitet. Eine weitere Verbreitung ist bei gleichbleibender 

Nutzung zu erwarten. Zwar kommen auf der Fläche einige Kennarten des LRT 6510 vor, 

ein gesetzlicher Schutzstatus kann der Fläche aufgrund des teils frequenten 

Vorkommens des Rainfarnes, sowie dem nur vereinzelten Vorkommen der meisten 

Kennarten allerdings nicht zugesprochen werden. 
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3.2. Fauna 

3.2.1. Artengruppe Amphibien 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Amphibien 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Alytes obstetricans Geburtshelferkröte 

Bombina variegata Gelbbauchunke 

Bufo calamita Kreuzkröte 

Bufo viridis Wechselkröte 

Hyla arborea Laubfrosch 

Pelobates fuscus Knoblauchkröte 

Rana arvalis Moorfrosch 

Rana dalmatina Springfrosch 

Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch 

Triturus cristatus Kamm-Molch 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung die 

Wechselkröte und die Kreuzkröte gelistet.  

Als Wiesenfläche ohne Feuchthabitate bietet die Planfläche keine geeigneten Habitate 

für diese Arten.  

3.2.2. Artengruppe Fische 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Fische 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Acipenser sturio Atlantischer Stör 

Coregonus oxyrhynchus s.l. Nordseeschnäpel, Wandermaräne 

 

Im Plangebiet finden sich keine Gewässer als Lebensraum für planungsrelevante 

Fischarten. 

3.2.3. Artengruppe Käfer 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet. 

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Käfer 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Cerambyx cerdo Heldbock, Großer Eichenbock 

Dytiscus latissimus Breitrand 

Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer 

Osmoderma eremita Eremit 

 



Stadt Eisenberg  Bebauungsplan „Industriepark Süd, 5. Änderung“ 

Juni 2024  Artenschutzrechtliche Voreinschätzung 

BBP Stadtplanung Landschaftsplanung   |   Kaiserslautern   |   www.bbp-kl.de 15 von 25 

Die planungsrelevanten Käfer-Arten des FFH-Anhang-IV bewohnen vornehmlich 

morsches Totholz bzw. sind Schwimmkäfer. Totholzbestände oder Gewässer finden sich 

im Plangebiet keine. Ein Vorkommen kann somit mit hinreichender Sicherheit 

ausgeschlossen werden. 

3.2.4. Artengruppe Libellen 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Libellen 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer 

Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer, Z. Mosaikjungfer 

Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

Ophiogomphus cecilia Grüne Flussjungfer, G. Keiljungfer 

Oxygastra curtisii Gekielter Flussfalke, G. Smaragdlibelle 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Arten gelistet. 

Im Plangebiet finden sich keine Gewässer, welche als Habitat für die Larvenentwicklung 

von Libellen dienen könnten. Eine temporäre Nutzung als Jagdhabitat kann nicht 

ausgeschlossen werden. Jagdhabitate unterliegen nicht den Bestimmungen des § 44 (1) 

BNatSchG, solange diese nicht essentielle Voraussetzungen für die Funktion einer 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte besitzen. Aufgrund der geringen Größe sowie der im 

Umfeld vorhandenen, gleichwertigen Strukturen ist dies nicht der Fall. 

3.2.5. Artengruppe Reptilien 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Reptilien 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Coronella austriaca Schlingnatter 

Emys orbicularis Europäische Sumpfschildkröte 

Lacerta agilis Zauneidechse 

Lacerta bilineata / Lacerta viridis Westliche Smaragdeidechse 

Natrix tessellata Würfelnatter 

Podarcis muralis Mauereidechse 

 

In den Fachinformationssystemen werden für das Plangebiet und dessen Umgebung 

keine planungsrelevanten Arten gelistet.  

Gewässer für gewässerbewohnende Reptilien finden sich im Plangebiet keine. Auch für 

terrestrische Reptilien bietet die Wiese ohne Kleinstrukturen keine geeigneten 

Habitatbedingungen. 
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3.2.6. Artengruppe Säugetiere  

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Säugetiere 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Fledermäuse  

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 

Eptesicus nilssonii Nordfledermaus 

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 

Myotis alcathoe Nymphenfledermaus 

Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 

Myotis brandtii Große Bartfledermaus 

Myotis dasycneme Teichfledermaus 

Myotis daubentonii Wasserfledermaus 

Myotis emarginatus Wimperfledermaus 

Myotis myotis Großes Mausohr 

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 

Myotis nattereri Fransenfledermaus 

Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler 

Nyctalus noctula Großer Abendsegler 

Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus 

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus 

Plecotus auritus Braunes Langohr 

Plecotus austriacus Graues Langohr 

Rhinolophus ferrumequinum Große Hufeisennase 

Rhinolophus hipposideros Kleine Hufeisennase 

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 

Sonstige Säugetiere  

Canis lupus Wolf 

Castor fiber Europäischer Biber 

Cricetus cricetus Feldhamster 

Felis silvestris Wildkatze 

Lutra lutra Fischotter 

Lynx lynx Luchs 

Muscardinus avellanarius Haselmaus 

Mustela lutreola Europäischer Nerz 

 

In den Fachinformationssystemen wird für das Plangebiet und dessen Umgebung der 

Biber als planungsrelevante Art gelistet. Das Plangebiet selbst bietet jedoch keine 

geeigneten Lebensraumstrukturen. 

Von Fledermäusen kann das Plangebiet als Jagdhabitat genutzt werden. Aufgrund der 

geringen Größe und der in der Umgebung vorhandenen, gleichwertigen Habitaten ist 

diese Nutzung als nicht essentiell einzustufen. Gehölze oder Gebäude mit Höhlen oder 

Spalten, welche als Quartiere oder Tagesverstecke dienen könnten, finden sich keine. 

Für die sonstigen planungsrelevanten Säugetiere bietet die Wiese ohne strukturgebende 

Elemente wie Gehölze ebenfalls keine geeigneten Habitatbedingungen.  



Stadt Eisenberg  Bebauungsplan „Industriepark Süd, 5. Änderung“ 

Juni 2024  Artenschutzrechtliche Voreinschätzung 

BBP Stadtplanung Landschaftsplanung   |   Kaiserslautern   |   www.bbp-kl.de 17 von 25 

3.2.7. Artengruppe Schmetterlinge (Tag- / Nachtfalter) 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Schmetterlinge (Tag- / Nachtfalter) 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Coenonympha hero Wald-Wiesenvögelchen 

Eriogaster catax Heckenwollafter 

Euphydryas maturna Eschen-Scheckenfalter, Kl. Maivogel 

Gortyna borelii Haarstrangwurzeleule 

Lopinga achine Gelbringfalter 

Lycaena dispar Gr. Feuerfalter, Flussampfer-Dukatenf. 

Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter 

Maculinea arion Quendel-Ameisenbläuling 

Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Parnassius apollo Apollofalter 

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwärmer 

 

In den Fachinformationssystemen wird der Nachtkerzenschwärmer im 2x2km Raster 

gelistet. 

Als Wiesenfläche bietet das Plangebiet potentiellen Lebensraum für verschiedene 

Falterarten. Die planungsrelevanten Arten sind dabei meist an bestimmte Lebensräume 

und Nahrungspflanzen gebunden. Eine kurze Übersicht findet sich in der folgenden 

Tabelle.  

Artname  
[ deutsch ] 

Lebensraum / Futterpflanzen 

Wald-Wiesenvögelchen 
Streu- und Feuchtwiesen-Brachen, Mittel- und 
Niederwälder, grasige Freiflächen, in Feucht-, Bruch- 
und Auwäldern (in RLP ausgestorben) 

Heckenwollafter 
Lichte Wälder und Heckenlandschaften, 
Raupennahrungspflanze Schlehe4 

Eschen-Scheckenfalter, Kl. Maivogel 
Mittelwälder, Auwälder und Laubmischwälder (mit 
sonnenexponierten Eschen 
(Raupennahrungspflanze). 

Haarstrangwurzeleule 
Fluss Niederungen, Raupenfutterpflanze Echter 
Haarstrang 

Gelbringfalter 
Offene Wälder mit von Gräsern dominierter 
Bodenvegetation, Raupennahrungspflanze Seggen 
und Fieder-Zwenke 

Gr. Feuerfalter, Flussampfer-Dukatenf. 
Feucht- und Nasswiesen, Raupennahrungspflanzen 
sind nicht saure Ampferarten 

Blauschillernder Feuerfalter 
Feucht- und Moorwiesen, Brachestadien dieser 
Wiesen oder Mädesüß-Hochstaudenfluren, 
Raupennahrungspflanze Schlangen-Knöterich 

Quendel-Ameisenbläuling Magerrasen, Raupennahrungspflanze Feld-Thymian 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling Raupennahrungspflanze Großer Wiesenknopf 

Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
Feuchtgrünland, Raupennahrungspflanze Großer 
Wiesenknopf 

Apollofalter 
Besonnte felsige Hänge mit kurzer Vegetation, 
Raupennahrungspflanze Weiße Fetthenne 

                                                           
4 https://www.bfn.de/artenportraits/eriogaster-catax 
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Artname  
[ deutsch ] 

Lebensraum / Futterpflanzen 

Nachtkerzenschwärmer Raupenfutterpflanze Weidenröschen 

 

Aufgrund ungeeigneter Habitatausstattung und fehlender Futterpflanzen kann ein 

Vorkommen planungsrelevanter Arten mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen 

werden.  

3.2.8. Artengruppe Vögel 

Im Sinne der Vogelschutzrichtlinie sind alle "europäischen Vogelarten" gemäß § 7 

BNatSchG besonders geschützt und somit planungsrelevant. 

Auf eine Auflistung aller europäischer Vogelarten wird an dieser Stelle verzichtet.  

Es erfolgt lediglich eine Auflistung der in den abgefragten Fachinformationssystemen für 

das Vorhabengebiet und dessen Umgebung gelisteten sowie während der Begehung 

gesichteten Arten: 

In den Fachinformationssystemen gelistete Vertreter der Artengruppe Vögel 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Acrocephalus palustris Sumpfrohrsänger 

Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsänger 

Actitis hypoleucos Flussuferläufer 

Aegithalos caudatus Schwanzmeise 

Alauda arvensis Feldlerche 

Alcedo atthis Eisvogel 

Alopochen aegyptiaca Nilgans 

Anas crecca Krickente 

Anas platyrhynchos Stockente 

Apus apus Mauersegler 

Ardea cinerea Graureiher 

Aythya fuligula Reiherente 

Buteo buteo Mäusebussard 

Carduelis cannabina Bluthänfling 

Carduelis carduelis Stieglitz, Distelfink 

Casmerodius albus Silberreiher 

Certhia brachydactyla Gartenbaumläufer 

Chloris chloris Grünfink, Grünling 

Columba oenas Hohltaube 

Columba palumbus Ringeltaube 

Corvus corone Rabenkrähe 

Cuculus canorus Kuckuck 

Emberiza calandra Grauammer 

Emberiza citrinella Goldammer 

Emberiza schoeniclus Rohrammer 

Erithacus rubecula Rotkehlchen 

Falco tinnunculus Turmfalke 

Fringilla coelebs Buchfink 

Gallinago gallinago Bekassine 

Gallinula chloropus Teichhuhn, Grünfüßige Teichralle 

Garrulus glandarius Eichelhäher 
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Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Grus grus Kranich 

Hirundo rustica Rauchschwalbe 

Luscinia megarhynchos Nachtigall 

Luscinia svecica Blaukehlchen 

Merops apiaster Bienenfresser 

Motacilla alba Bachstelze 

Motacilla cinerea Gebirgsstelze 

Oriolus oriolus Pirol 

Parus caeruleus Blaumeise 

Parus major Kohlmeise 

Passer domesticus Haussperling 

Phalacrocorax carbo Kormoran 

Phasianus colchicus Jagdfasan 

Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz 

Phylloscopus collybita Zilpzalp 

Pica pica Elster 

Picus viridis Grünspecht 

Polyommatus (Polyommatus) icarus Hauhechel-Bläuling 

Regulus regulus Wintergoldhähnchen 

Sitta europaea Kleiber 

Streptopelia decaocto Türkentaube 

Streptopelia turtur Turteltaube 

Sturnus vulgaris Star 

Sylvia atricapilla Mönchsgrasmücke 

Sylvia borin Gartengrasmücke 

Sylvia communis Dorngrasmücke 

Tringa ochropus Waldwasserläufer 

Troglodytes troglodytes Zaunkönig 

Turdus merula Amsel 

Turdus philomelos Singdrossel 

 

Als Wiese ohne Gehölze oder sonstige strukturgebende Elemente bietet das Plangebiet 

nur für Offenlandarten potentielle Brutplätze. Durch das angrenzende Gewerbe und die 

teilweise über das Plangebiet verlaufende Hochspannungsleitung mit angrenzendem 

Mast ist die Eignung als Brutgebiet stark eingeschränkt. Während den Begehungen 

konnten keine entsprechenden Arten nachgewiesen werden. 

3.2.9. Artengruppe Weichtiere (Muscheln / Schnecken) 

In der nachfolgenden Tabelle werden alle in Rheinland-Pfalz geführten, 

planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe gelistet.  

Planungsrelevante Vertreter der Artengruppe Weichtiere (Muscheln / Schnecken) 

Artname  
[ wissenschaftlich ] 

Artname  
[ deutsch ] 

Muscheln  

Unio crassus Bachmuschel, Kleine (Gem.) Flussmuschel 

Schnecken  

Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke 
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Die planungsrelevanten Vertreter der Artengruppe sind an Gewässer gebunden. Da im 

Plangebiet keine entsprechenden Lebensräume vorhanden sind, kann ein Vorkommen 

planungsrelevanter Weichtiere ausgeschlossen werden. 

3.3. Rote Liste Arten 

Für die folgenden Arten liegen in den abgefragten Fachinformationsportalen aktuelle 

Nachweise für das Plangebiet sowie die direkte Umgebung vor. Bei diesen Arten handelt 

es sich um keine als planungsrelevant eingestuften Arten, da sie nicht in Anhang IV der 

FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG, FFH-RL) geführt werden oder als europäische 

Vogelarten gelten. Dennoch sollten sie Beachtung finden, da sie auf der Roten Liste 

geführt werden. 

Rote Liste Kategorie: 

G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

R = Extrem selten 

V = Vorwarnliste 

1 = Vom Aussterben bedroht 

2 = stark gefährdet 

3 = Gefährdet 

Artname  

[ wissenschaftlich ] 

Artname  

[ deutsch ] 

Rote Liste 

Deutschland 

Rote Liste 

Rheinland-Pfalz 

Amphibien 

Maniola jurtina Kreuzkröte 2 - 

Flora    

Berula erecta Aufrechter Merk  V 

Ophrys apifera Bienen-Ragwurz  V 

Hypericum tetrapterum Geflügeltes 
Johanniskraut 

 V 

Armeria maritima Gewöhnliche 
Grasnelke 

V 1 

Orchis militaris Helm-Knabenkraut 3 3 

Silene conica Kegelleimkraut 3 2 

Centaurea cyanus Kornblume V V 

Orobanche arenaria Sand-Sommerwurz 2 2 

Carex pseudocyperus Schein-Zypergras-
Segge 

 3 

Muscari comosum Schopfige 
Traubenhyazinthe 

3 2 

Nymphoides peltata Seekanne 3 2 

Insekten 

Lythria cruentaria Ampfer Purpurspanner - 3 

Brenthis daphne Brombeer-
Perlmutterfalter 

- V 

Zygaena carniolica Esparsetten-
Widderchen 

V 3 

Heliothis viriplaca Karden-Sonneneule  R 

Issoria lathonia  Kleiner Perlmutterfalter  V 
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Apatura ilia  Kleiner Schillerfalter V 2 

Aricia agestis Kleiner 
Sonnenröschen-
Bläuling 

 V 

Pyrgus malvae  Kleiner Würfel-
Dickkopffalter 

V V 

Plebejus (Plebejus) 
argyrognomon 

Kronwicken-Bläuling  2 

Cupido argiades Kurzschwänziger 
Bläuling 

V G 

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwärmer  2 

Maniola jurtina  Ochsenauge  V 

 

Rechtlicher Exkurs zum Umgang mit nach BArtSchV national besonders geschützten 

Arten: 

Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG gelten bei Eingriffen im Bereich des Baurechts (§ 18 Abs. 

2 Satz 1 BNatSchG) und bei nach § 17 Abs. 1 oder 3 BNatSchG zugelassenen Eingriffen 

in Natur und Landschaft die aufgeführten Verbotstatbestände nur für nach europäischem 

Recht geschützten Arten, d. h. die in Anhang IV der FFH-Richtlinie (Richtlinie 

92/43/EWG, FFH-RL) aufgeführten Arten und die europäischen Vogelarten. In einer 

Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG können zusätzlich sogenannte 

„Verantwortungsarten“ bestimmt werden, die in gleicher Weise wie die o. g. Arten zu 

behandeln wären. Da eine solche Rechtsverordnung bisher nicht vorliegt, ergeben sich 

hieraus aktuell noch keine zu berücksichtigenden Arten. 

Für die aufgeführten Arten sind die Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG zu prüfen 

und Maßnahmen zu treffen, um ein Eintreten diesbezüglicher Verbotstatbestände 

auszuschließen. Ist dies nicht möglich, bietet § 45 Abs. 7 BNatSchG unter bestimmten 

Voraussetzungen die Möglichkeit einer Befreiung. 

Werden vom Vorhaben weitere Arten betroffen, die nicht zu den zuvor benannten gezählt 

werden, fallen diese nicht unter den zuvor beschriebenen besonderen Artenschutz 

(Kapitel 5, Abschnitt 3 BNatSchG), sondern unter den allgemeinen Artenschutz (Kapitel 

5, Abschnitt 2 BNatSchG). Für diese Arten gelten nicht die Zugriffsverbote gem. § 44 

Abs. 1 BNatSchG, sondern der allgemeine Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen gem. 

§ 39 BNatSchG. Die vorhabenbedingten Beeinträchtigungen solcher Arten sind im 

Rahmen der Eingriffsregelung (§§ 13ff. BNatSchG) zu berücksichtigen. Dies gilt auch für 

den Umgang mit „nur“ national besonders geschützten Arten.  

Erforderliche Minimierungs- oder Vermeidungsmaßnahmen sind im Rahmen der 

Bauleitplanung festzusetzen. Erlangt der Bebauungsplan nach Satzungsbeschluss und 

Veröffentlichung Rechtskraft, und sind in diesem der art- und fachgerechte Umgang (z. 

B. Erforderlichkeit einer Umsiedlung, Zeitpunkt der Umsiedlung, Voraussetzungen für 

den neuen Standort, Durchführung durch Fachpersonal usw.) damit rechtsverbindlich, 

bedarf die danach durch eine Fachperson umzusetzende Maßnahme keiner weiteren 

Genehmigung einer Fachbehörde. Weiteres Procedere kann sogar dann erst im 

Baugenehmigungsantrag durch den Bauherrn des betroffenen Baugrundstückes 

berücksichtigt werden. 

Müssen vor Erlangung der Rechtskraft des Bebauungsplans Maßnahmen (z. B. 

Umsiedlung) durchgeführt werden, muss die Maßnahme vor Beginn der Arbeiten von 

einer Fachbehörde zugelassen werden. 
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Anwendung der rechtlichen Vorgaben im vorliegenden Fall: 

Da es sich hier vorliegend um ein Vorhaben im Rahmen der Bauleitplanung handelt und 

die oben genannten Arten "nur" national besonders geschützte Art sind und keine im 

Anhang IV der FFH-Richtlinie benannte Arten darstellen, müssen sie bei einer 

artenschutzrechtlichen Prüfung im Rahmen des speziellen Artenschutzes des § 44 

BNatSchG nicht berücksichtigt werden. Eine Anwendung des § 45 BNatSchG (Antrag 

auf Ausnahmegenehmigung) ist demnach nicht erforderlich. Der rechtliche Umgang mit 

diesen Arten fällt unter den allgemeinen Artenschutz nach § 39 BNatSchG, wonach es 

u. a. verboten ist, Lebensstätten wildlebender Tiere und Pflanzen ohne vernünftigen 

Grund zu beeinträchtigen oder zu zerstören.  

 

Ein Vorkommen der Kreuzkröte kann aufgrund fehlender Gewässer sowie dem Fehlen 

offener, vegetationsfreier Flächen mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. 

Im LANIS RLP sind für das 2x2 km Raster des Plangebietes einige Pflanzenarten der 

Roten Liste eingetragen. Diese konnten im Plangebiet nicht nachgewiesen werden. 

Die nachfolgende Tabelle gibt eine kurze Übersicht über die Lebensraumansprüche der 

gelisteten Falterarten. Für die meisten dieser Arten bietet das Plangebiet keine 

essentiellen Lebensraumstrukturen oder Futterpflanzen. Im landschaftlichen 

Zusammenhang spielt die Fläche auch aufgrund der geringen Größe keine 

entscheidende Rolle.  

Liste der in den Fachinformationssystemen eingetragenen Falter: 

Artname [deutsch] Lebensraum / Futterpflanzen 

Ampfer Purpurspanner Trockenrasen und Heiden sowie Lichtungen und trockene 
Stellen und Mooren, Raupenfutterpflanzen verschiedene 
Ampferarten 

Brombeer-Perlmutterfalter Besonnte Waldrandsäume, Raupenfutterpflanze 
Brombeere 

Esparsetten-Widderchen Kalkmagerrasen, Schmetterlingsblütler wie Hornklee oder 
Futter-Esparsette 

Karden-Sonneneule Magere und trockene Habitate 

Kleiner Perlmutterfalter Vielseitige Habitate Ackerbrachen, Feuchtwiesen, 
Trockenrasen  

Kleiner Schillerfalter Übergangsbereiche von Offenland zu Wald, lichte Wälder, 
Eiablage hauptsächlich an der Zitterpappel 

Kleiner Sonnenröschen-Bläuling Mobil, bevorzugt Magerrasen Raupenfutterpflanzen 
Storchschnabel und Gewöhnliches Sonnenröschen 

Kleiner Würfel-Dickkopffalter Breites Spektrum an Habitaten 

Kronwicken-Bläuling Gebüsch Säume, Halbtrockenrasen und Böschungen, 
Raupennahrungspflanze Bunte Kronwicke 

Kurzschwänziger Bläuling Feucht, gestörte und reich strukturierte Habitate, 
Futterpflanzen meist Schmetterlingsblütler 

Nachtkerzenschwärmer Futterpflanze Weidenröschen 

Ochsenauge Geringe Ansprüche an den Lebensraum 
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4. Zusammenfassende artenschutzrechtliche Bewertung 

Das Plangebiet bietet als Wiese ohne Gehölze, Gewässer oder sonstige 

strukturgebende Elemente keinen essentiellen Lebensraum für planungsrelevante 

Vertreter der Gruppen Amphibien, Fische, Käfer, Libellen, Reptilien, Säugetiere und 

Weichtiere. Bei den Begehungen konnten keine planungsrelevanten Pflanzenarten 

nachgewiesen werden. Gleiches gilt für Futterpflanzen planungsrelevanter 

Schmetterlinge. Auch ein gesetzlicher Schutzstatus konnte nicht nachgewiesen 

werden. Als Offenlandfläche bietet die Fläche nur potentielle Brutmöglichkeiten für 

Bodenbrüter. Diese sind jedoch aufgrund des angrenzenden Gewerbes sowie der 

Hochspannungsleitung stark eingeschränkt. Während der durchgeführten Begehungen 

konnten keine Brutnachweise erbracht werden. Dennoch sollte zum Schutz potentiell 

vorkommender Bodenbrüter aber auch um eine Störung sonstiger Brutvögel in der 

Umgebung zu vermeiden, Bauarbeiten außerhalb der Brutzeiten stattfinden.  

Vermeidungsmaßnahme V1: Bauzeitbeschränkung 

Die Bauarbeiten sind außerhalb der Brut- und Nestlingszeit bodenbrütender Vogelarten, 

also zwischen Mitte August und Mitte März, zu beginnen. Innerhalb der Brut- und 

Nestlingszeit ist die Bautätigkeit kontinuierlich fortzuführen. 

Der Beginn der Bautätigkeiten innerhalb der Brut- und Nestlingszeit ist dann möglich, 

wenn nach Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde eine Prüfung auf Bruten 

durch eine ökologische Fachkraft erfolgt und keine Brutaktivität im Vorhabengebiet und 

dessen unmittelbarem Umfeld (20 m) stattfindet. 

Hinweis: Zeichnet sich ab, dass die Bauarbeiten innerhalb der Brut- und Nestlingszeit 

bodenbrütender Vogelarten, also zwischen Mitte März und Mitte August, begonnen 

werden, kann vorbeugend eine Vermeidungsmaßnahme umgesetzt werden, um 

Brutaktivitäten bodenbrütender Vogelarten im Wirkungsbereich der Bautätigkeiten zu 

vermeiden. 

Dazu wären im Vorhabengebiet und bei angrenzender offener Feldflur 20 m darüber 

hinaus, Pfosten im 15-m-Raster (Endhöhe ca. 1,50 m) einzuschlagen und oben mit 

Flatterband zu versehen. Diese müssten vor Mitte März ausgebracht werden und bis 

Mitte August, bzw. bis der laufende Baubetrieb bei den jeweiligen Bereichen ankommt, 

stehen bleiben. 
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5. Anhang 

5.1. Fotodokumentation 

  
Blick von Norden über das Plangebiet (03/2024) 

 

 

Südlich angrenzender Gehölzbestand (03/2024)  
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